
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.
A M e

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

4er C O n r 1 C t Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite-

Zeitung
nud Land.

Halle, Mittwoch den 6. Januar 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Jan. Es iſt in neueſter Zeit ſo viel

don dem Plane, einen deutſchen Poſtverein zu grunden,
in den öffentlichen Blättern die Rede geweſen, daß man
verſucht war, an eine baldige Ausfuhrung deſſelben zu glau-
ben. Leider hat ſich aber auch in dieſem Falle, wie ſich
gegenwärtig herausſtellt, ein Wunſch in die Form der Hoff
nung auf eine baldige Realiſation deſſelben gekleidet. Das
Thatſächliche dabei ſoll ſich ungefähr darauf reduciren, daß
von Oeſterreich aus mehreren deutſchen Cabinetten vor län
gerer Zeit Eröffnungen über die Nothwendigkeit eines gleich-
mäßigen Poſttarifs und einer größeren Einheit im deutſchen
Poſtweſen uüberhaupt gemacht, und daß zunächſt mit Preu-
ßen desfallſige Ausgleichungen verſucht ſeien. Dem Ver-
nehmen nach hat die Anweſenheit des öſterreichiſchen Hof-
raths Nell v. Nellendorf im Anfange des vorigen Jahres
mit dieſer Angelegenheit in Verbindung geſtanden. Es ſcheint
indeß da ſich bisher keine wirklichen Reſultate herausge-
ſtellt haben, als ob eine Einigung nicht erzielt worden
ſei. Es ſoll aber Hoffnung vorhanden ſein, daß dieſe

Angelegenheit in der nächſten Seſſion der Bundesverſamm-
lung zur Sprache und Berathung gebracht werde.

Nach der neueſten Nummer (12.) des Poſt-Amtsblatts
ſoll die Erleuchtung der Hauptwagen von allen denjenigen
Poſten von welchen das Perſonengeld zur Kaſſe berechnet
wird, für Königliche Rechnung erfolgen inſofern durch die
beſtehenden Poſtwagen-Unterhaltungs- oder Poſtfuhr-Con-
ktrakte nicht ſpezielle Ausnahmen davon feſtgeſetzt ſind. Die-
ſelbe Nummer enthält eine Verfugung vom 27. December,
wonach Perſonen, welche mit der Poſt auf einer Station ange-
kommen ſind, und mit derſelben nachleinem, von der nächſten
Station gelegenen Orte (NichtStationsOrte) reiſen,
ſofern ſie ihre Reiſe mit derſelben Poſt fortſetzen, das
Perſonengeld in allen Fällen nur fur die wirkliche Entfer-
nung zu erlegen haben, ohne Rückſicht darauf, ob ihre Be
förderung im Hauptwagen oder mittelſt Beichaiſe erfolgt.
Eine Verordnung vom 29. December in demſelben Blatte

beſtimmt Folgendes: Vom 1. Januar k. J. ab ſoll das

Porto fur alle unfrankirt nach Hamburg aus Preußen und
im Transit durch Preußen eingehenden, ſo wie das Franko
fur alle fraukirt von Hamburg nach Preußen und im Trans-
it durch Preußen abgehenden Brief-, Packet- und Geldſen-
dungen nur in Hamburger Geld von den Correſpondenten
in Hamburg erhoben und in dieſer Muünzſorte Seitens des
dortigen preußiſchen Ober-Poſtamtes berechnet und verein
nahmt werden. Die Poſtanſtakten haben daher in den be-
treffenden Karten auf Hamburg fur die unfrankirten, nach
Hamburg beſtimmten Sendungen kein Porto vorzutaxiren,
und fur die frankirt von Hamburg eingehenden Sendungen
in den betreffenden Eingangskarten kein Franko zu berechnen.

Breslau, d. 31. Dec. Nach ſo eben hier eingegan-
genen Privatnachrichten aus guter Quelle, iſt die zum 10
Januar in Ausſicht geſtellte Einverleibung Krakaus in den
öſterreichiſchen Zollverband bis auf Weiteres wieder hinaus-
geſchoben und die definitive Entſchließung darüber noch vor
behalten. Vom 1. Januar 1847 ab iſt der Poſtdebit
der „Breslauer und der Schleſiſchen Zeitung““ dem Konigl.
Preuß. Ober-Poſtamte zu Krakau öſterr. Seits unterſagt.

Oldenburg d. 24. Dec. Die Stagnation, die ſeit
langer Zeit ſchon in den diplomatiſchen Verhandlungen uber
die ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit eingetreten iſt, macht
eigentlich jede Correſpondenz in dieſer Beziehung unmog-
lich, wenigſtens überflüſſig. Jedoch fangen ſeit Kurzem
an, in den verſchiedenen Zeitungen Gerüchte aufzutauchen,
die eine Widerlegung nöthig erſcheinen haſſen. Namentlich
wird viel von Mittheilungen des ruſſiſchen Kabinets an
das kopenhagener gefabelt. Bald heißt es, dieſelben ſprä
chen ſich in einem, alle daäniſcher Seits gethanen Schritte
approbirenden Sinne aus, bald ſollen ſie dagegen Auffor-
derungen enthalten ſich mit den großeren deutſchen Mach
ten über den einzuſchlagenden Weg zu verſtändigen. Aus
beſter Quelle dagegen können wir verſichern, daß nach der
offiziellen Note, die durch Hrn. Evers in Kopenhagen uüber-
geben wurde weder offizielle noch confidentielle Communi-
cationen von Petersburg aus in dieſer Angelegenheit erfolgt
ſind. Was über eine von ruſſiſcher Seite angerathene Ver
ſtäaändigung mit deutſchen Mächten geſagt wird, iſt inſofern



richtig, als gleich Anfangs eine Verſtändigung mit erbbe
rechtigten Agnaten als conditio sine qua non empfohlen
ward. Weiteres iſt von dort aus nicht geſchehen und
durfte auch kaum eher geſchehen, als eine neuerdings in
Ausſicht geſtellte weitläuftigere Denkſchrift des daäniſchen
Kabinets zur Motivirung der gemachten Anſprüche und der
bisher gethanen Schritte an die auswartigen Hofe verſandt
ſein wird.

Schleswig, d. 27. Dec. Wie es heißt, ſoll der Kö
nigliche Commiſſar der jetzt aufgelöſten ſchleswigſchen Stände-
Verſammlung ſich entſchieden erklärt haben, dieſelben Func-
tionen in den bevorſtehenden Verſammlungen zu Jtzehoe
und hier nicht uübernehmen zu wollen. Man behauptet ſo-
gar, daß er ſeine jetzige Stellung, als Präſident der Regie-
rung, niederzulegen beabſichtige, und bezeichnet ihn in die
ſem Falle als beſtimmt zur Bekleidung des diesſeitigen Ge-
ſandtſchafts-Poſtens in Wien. Wenn nun auch die Ver-
hältniſſe und mancherlei Umſtände dieſe Geruchte als wahr-
ſcheinlich erſcheinen laſſen, ſo ſpricht dagegen doch die That-

ſache, daß Herr von Scheel kürzlich hier ein ſchönes großes
Haus gekauft hat, was wohl auf ſein läängeres Verweilen
in Schleswig ſchließen läßt.

Vom Rhein, d. 25. Dec. Die im Herbſte d. J. in
Mainz gehaltene gewöhnliche Sitzung der Central Rhein
ſchifffahrts-Commiſſion hatte bekanntlich wenig Ergebniſſe
zu Tage gefoördert, die in Bezug auf Verminderung der
Flußzölle auch nur einige Ausſichten böoten. Hollands An-
träge und Beſchwerden wurden ad referendum zu den Ac-
ten gelegt. Wir vernehmen nun, daß die Eroöffnungen,
welche die niederländiſche Regierung in der letzten Zeit meh-
reren der betheiligten Uferſtaaten machen ließ, auf einer
ganz neuen, den allgemeinen Jntereſſen des Zollvereines foör-
derlichen, Grundlage beruhen und eben deshalb Ankaß ge-
ben dürften daß die Central-Rheinſchifffahrts-Commiſſion
in der nächſten Zeit ſich außerordentlicher Weiſe ver-
ſammele.

Wien, d. 31. Decbr. Jn den diplomatiſchen Salons
wird die in dieſen Tagen von dem k. ſchwediſchen Geſand-
ten am kaiſerl. Hofe, Baron v. Hohenſchild, in Betreff der
Einverleibung Krakaus, uübergebene Proteſtation Sr. Maj.
des Königs von Schweden, als Buürge der Wiener Congreß-
Akte, lebhaft beſprochen. Der Jnhalt iſt ſehr wurdevoll
gehalten, und es heißt darin, daß ſich Se. Maj. wenn
auch von der Nothwendigkeit dieſes Aktes uberzeugt, den
Wunſch nicht verſagen könne, daß dies die letzte Nothwen-
digkeit ſein möoge, zu welcher die drei Schutzmächte etwa
noch gezwungen werden durften. Der hier in den Kra-
kauer Handelsverhältniſſen unterhandelnde preußiſche Re-
gierungsrath von Kamptz verweilt noch hier. Es heißt,
Preußen habe entſchieden das Einziehen der preußiſchen
Poſt in Krakau verweigert. Bekanntlich hat die ruſſiſche Con
ſular- Poſt ſogleich nach der Beſitzergreifung ihre Adler ein-
gezogen und die Poſt aufgelöſt. Das preußiſche Miniſterium
ſoll ſich auf gewiſſe Privilegien ſtuüzen, welche es ſich ſchon

bei Errichtung des Freiſtaats Krakau für dieſe Stadt auf
immer vorbehalten habe.

Fraufreich.
Paris, d. 39. Dec. Die Oppoſitionsjournake haben

heute lange Artikel, das in den „Débats“ erſchienene „Pro
gramm der Seſſion anzufeinden und in ſeiner Bloße dem
Urtheil der Verwerfung zu denunciren. Mit vielen Wor-
ten wird inzwiſchen nicht mehr dagegen aufgebracht, als
was die Gazette ſchon geſtern Abend bitter genug bemerkt

hat, nämlich, daß in der innern Politik nur die vermoö
gendere Klaſſe bevortheilt werden ſoll und in der äußern
die Welt auf oratoriſche. Kunftſtucke vertroöſtet wird. Wirk-
lich iſt nicht zu leugnen, daß, wenn die „Débats“ die Sub-
ſtanz des miniſteriellen Programms gegeben haben, daſſelbe
viele der wichtigſten Fragen in der Schwebe läßt.
Die Preſſe ſagt mit offizieller Miene: Man verſi-

chert, die Thronrede werde eine Stelle enthalten, welche
ſich auf die Unterdrückung Krakaus bezieht. Dies wurde
in der That das ſicherſte Mittel ſein, den Charakter der
Proteſtation des franzöſiſchen Kabinets gegen den Akt der
drei Mächte zu ſixiren.“

Jn den diplomatiſchen Zirkeln fängt man an zu glau-
ben, das Kabinet Guizot werde genoöthigt ſein zu reſigniren.

Die Gazette de France bringt folgende Nachricht:
Man weiß, daß das diplomatiſche Corps die Gewohnheit

hat, dem Könige in den Tuilerien am Neujahrstage Glück
zu wunſchen. Der papſtliche Nuntius ſpricht in der Regel
im Namen ſeiner Kollegen, und bisher hat er das Wort
ſtets geführt. Auch in dieſem Jahre hielt das diplomati-
ſche Corps eine Zuſammenkunft, um jene Anrede zu ent
werfen an deren Ende ſich eine Anſpielung auf die ſpani-
ſchen Heirathen befand. Frankreich, hieß es darin, erfreue
ſich bereits der glücklichen Wirkungen, die jenes Ereigniß
ſeinen internationalen Beziehungen bereite. Lord Norman-
by, der jener Konferenz beiwohnte, ſah ſich bei dieſem
Schluſſe zu der Erklärung veranlaßt, daß er zwar ſehr
gern in die perſönlichen Gluckwunſche, die ſich aus jenen
Heirathen für die Familie Ludwig Philipp's herleiten lie
ßen, einſtimme, nimmermehr aber zugeben könne, daß man
dieſen Wunſchen einen allgemeinen Sinn unterlege. Seine
Regierung habe in dieſes Ereigniß nicht gewilligt, er werde
daher ſich von der offentlichen Neujahrs- Deputation zuruück-
ziehen, wenn man dieſe Phraſe nicht ſtreiche. Dieſe Er-
tlarung wurde natürlich dem Könige hinterbracht, und auch
Herrn Guizot wurde der Gluckwunſch im Manuſcript zuge-
ſtellt. Der Eindruck, den dieſe Proteſtation hervorgebracht,
ſoll ein ſehr übler geweſen ſein. Doch hat der engliſche
Botſchafter ſeinen Willen durchgeſetzt, und der Neujahrs-
wunſch des diplomatiſchen Corps wird der ſpaniſchen Hei-

rathen nur als eines häuslichen Ereigniſſes erwähnen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Dec. Die Times giebt heute einen

Ueberblick über die in Deutſchland vollendeten Eiſenbahnen
und erklärt ſich dann fur die Anlage einer ſolchen Bahn
von den Rheinlanden durch die Schweiz nach Genua oder
nach den mit Sud-Jtalien zuſammenhängenden Zweigbah-
nen doch bezweifelt das Blatt das Zuſtandekommen dieſer
Bahn aus politiſchen Grunden. „Es iſt im Plane“, ſchreibt
die Times, „„die rheiniſchen Bahnen durch Bayern und
Württemberg mit einer anderen Bahn zu verbinden, welche
das Thal des Mittelrheins entlang von Landau nach dem
Konſtanzerſee durch die Kantone St. Gallen und Grau-
bundten nach Diſſentis fuhren ſolle. Jn der Nähe dieſes
Ortes iſt ſchon der Plan zu einem Durchſtich der Alpen
mittelſt eines Tunnels von 21 Meilen Länge entworfen,
durch welchen die Bahn in das Val Blegno ausmünden
und nach Lugano herabſteigen wird, wo ſie mit der piemon-
teſiſchen Bahn ſich verbinden und entweder nach Genua
oder zu den Zweigbahnen fortgefuhrt wird die ſpäter mit
Süd Jtalien in Verbindung ſtehen ſollen. Die phyſiſchen
Hinderniſſe dieſer Bahnen ſind wahrſcheinlich nicht großer
denn jene, welche durch die Kuhnheit und Geſchicklichkeit
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der öſterreichiſchen Jngenieure bei Fuhrung der Bahn durch
die Thaler der ſteyeriſchen Alpen überwunden worden. Die
ernſtlicheren Schwierigkeiten, welche die Ausführung des
Planes verzögern mögen, ſind politiſcher Natur, und es
mag nicht ohne Jntereſſe, noch nutzlos ſein, ſie zu bezeich-
en. Ein Gegenſtand des Lebens- Intereſſes fur Süddeutſch-
land iſt es, eine Eiſenbahn-Verbindung mit dem Mittelmeer
zu eroöffnen, und es iſt für Piemont nicht minder wichtig,
daß dieſe Bahn Genua mit dem Norden Europa's verbinde.
Die Staaten des Zollvereins ſowohl, wie der turiner Hof,
haben von der Konkurrenz der großen Bahnen Frankreichs
und Oeſterreichs Alles zu furchten und nichts zu gewinnen,
da dieſelbe durch die Zölle und Formalitäten des in dieſen
Ländern zu Kraft beſtehenden Prohibitiv-Syſtems gefeſſelt
ſind. Allein andererſeits ſind Frankreich und Oeſterreich
naturlich geneigt, mit nicht geringer Eiferſucht und Beſorg-
niß das Projekt einer Bahn anzuſehen, die ſo viele der
tfreieſten Handelsſtaaten des Kontinents verbinden und eine
direkte Verbindung zwiſchen ganz Jtalien und dem Rheine
herſtellte. Den kleineren Mächten, die beſonders bei der
Förderung dieſes Planes betheiligt ſind, nämlich Piemont,
den ſchweizer Kantonen und den Koöönigreichen Suddeutſch-
Hands, fehlen vielleicht die Finanzmittel und die politiſche
'Kraft, den Plan in Ausfuhrung zu bringen; allein ihre Un-
abhängigkeit und ihre zukünftige Wohlfahrt erheiſchen, nicht
zu geſtatten, daß derſelbe der Eiferſucht ihrer mächtigeren
Nachbarn und beſonders Oeſterreichs geopfert werde.“

Unter den 14 neu erwählten Stadträthen Londons iſt
zum erſtenmale auch einer moſaiſchen Glaubens, Herr B.

S. Philips, von der geachteten Firma Faudal u. Philips.
Seine Kandidatur war die Folge einer von den einflußreich-
ſten Mitgliedern des Stadtviertels ausgegangenen Auffor-
derung.

Amerika.
Wafßhington, d. 28. Nov. Der Vertrag mit den

Zollvereins--Staaten, welchen deutſche Blätter neuerdings
in Ausſicht ſtellten, durfte wohl noch in weitem Felde ſein,
und durch das dem amerikaniſchen Conſul Grabe verwei-
gerte Exequatur keinen befonderen Vorſprung gewinnen.
Es iſt in der That unbegreiflich, wie Preußen den. Grund-

ſatz aufſtellen kann nur preußiſche Unterthanen als Con-
ſuln fremder Mächte fungiren zu laſſen, da, ſo viel uns

bekannt, keine andere Macht ein ähnliches Anſinnen ſtellt.
Unſere Regieruug hat dieſe Angelegenheit in Erwägung ge-
zogen und den Entſchluß gefaßt, gegen dieſen Grundſatz
Einſpruch einzulegen und die Anerkennung des Conſuls
Gräbe zum zweiten Male zu verlangen. Man muthmaßt
daß im Weigerungsfalle allen preußiſchen Conſuln in den
Vereinigten Staaten das Exequatur entzogen werden wird.
Ueberhaupt hat ein Zollvereins- Vertrag mit Amerika nur
dann Ausſicht auf Erfolg, wenn keine Whig-Adminiſtra-
tion ans Ruder kommt denn die Oppoſition wurde auf
ganz anderen Bedingungen beſtehen, als die jetzige demo-
kratiſche Verwaltung, und namentlich in Bezug auf Schiff-

fahrt nicht unbedeutende Schwierigkeiten machen. Die
Freihandels-Theorie geht in letzter Zeit wieder etwas mehr
bergab man beſteht jetzt nur noch auf einem liberalen Ta

rif, den man noch dazu nach Umſtänden abaändert, wie es
die Erfahrung mit ſich bringt.

Vermiſchtes.
Berlin. Von dem Direktor der Jrren- Anſtalt im

der Charité, Hrn. Prof. Jdeler,
intereſſantes Werk die Preſſe verlaſſen, welches den reli-

wird hier nächſtens ein
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gibſen Wahnſinn behandelt und ber dieſes immer erſchrek
kender ſich verbreitende Phänomen ungemein zeitgemäße und
mit den wichtigſten Beziehungen der Gegenwart zuſammen
hangende Aufklärungen verfpricht. Einen beſonderen Ab-
ſchnitt wird Prof. Jdeler auch darin den Sectenbildungen
der Zeit in dieſer Hinſicht widmen. Die kfoöönigl. Charité
ſowohl, wie die hieſigen Privat-Jrren- Anſtalten ſind in der
letzten Zeit mit Kranken dieſer Art uüberfüllt geweſen, un-
ter denen ſich mehrere befinden, welche nicht nur den Ver-
irrungen des Pietismus, ſondern auch den religiöſen Ta
geskaämpfen mit ihrem Bewußtſein erlegen ſind. Das Buch
des Prof. Jdeler wird, wie wir hooören, auch biographiſche
Darſtellungen dieſer Art enthalten und dadurch einen tie-
fern Einblick in die pſychologiſchen Zuſammenhange dieſer
Erſcheinung gewähren.

Hannover, d. 28. Decbr. Welche Verwirrung.
noch in unſerem Steuerweſen herrſcht, lernt man unter
Anderem recht augenſcheinlich kennen, wenn man von Han-
nover aus eine kleine Harztour von einem oder zwei Tagen
auf den vorhandenen Eiſenbahnen und Ehauſſeen macht.
Von Hannover nach Braunſchweig werden in Braunſchweig,
von hier nach Harzburg in Harzburg, von Harzburg nach
Jlſenburg in Schimmerwalde, von Jlſenburg zuruck nach
Harzburg in Harzburg, von Harzburg ins Ockerthab zur
Ocker, von hier wieder nach Harzburg in Harzburg, von
Harzburg nach Braunſchweig in, Braunſchweig, von hier
nach Hannover zurück in Hannover, alſo acht Mal von den
verſchiedenen Steuerbehöorden alle Effecten revidirt und
wenn man ſo unglucklich iſt, irgend einen neuen Gegenſtand
bei ſich zu führen dieſer acht Mal zur Verſteuerung ge
ogen!

Auch die älteſten Bewohner Roms wiſſen ſich eines
ſo ſtrengen Winters, als der diesjährige, nicht zu erinnern
Neben dem außerordentlichen Grade der Kälte iſt dabei ihre
lange Dauer beaängſtigend. Die ſchonſten Orangevien, welche
ſonſt in den hiefigen Garten unbedeckt zu uberwintern pfle
gen, ſind diesmal auch unter Dach und Fach faſt alle er
froren. Von den Waächtern der Vignen und Tenuten hat
man vorgeſtern mehre in der Campagne erſtarrt Und todt
gefunden. Jn unſern Straßen friert es auch in der Mit
tagsſtunde, und in den nahen Gebirgen war der Schneefall
geſtern ſo groß, daß die Fahrwege an manchen Stellen
nach der Verſicherung von Reiſenden bis 4 Ellen hoch uüber-
deckt und ſomit natürlich unwegſam. wurden Man kann
ſich nun ohne meine weitere Ausführung von ſelbſt einen
Schluß ziehen auf die durch dieſe Wetterumſtände under
die an dergleichen durchaus nicht gewöhnte Klaſſe der Feld
bauer gekommene Noth

Zu Ehingen, Biberach und Ulm wurde am 25. Dec.
Nachmittag 2 Uhr eine Erderſchuutterung mit donnerähnli
chem Getoöſe verſpurt.

Paris. Bekanntlich wurden die Beamten und
Maſchiniſten der Nordbahn, die wegen der Kataſtrophe von
Fampour angeklagt waren, von dem Zuchtpolizeigerichter
freigeſprochen. Der Königliche Procurator hatte gegen die-
ſes Urtheil appellirt und die Sache kam aufs Naue vor
dem Königlichen Gerichtshofe von Douai zur Verhandlung
Dieſer entſchied, daß der Tod der vierzehn Reiſenden durch
Unvorſichtigkeit und Nichtachtung des Reglements herhbeige-
führt worden ſei, und verurtheilte den Jngenieur Petiet und
den die Locomotive an dieſem Tage führenden Maſchiniſtem
zu' 15 Tagen Gefängniß und 3000 Frs. Strafe
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit der Königlich belgiſchen Poſtverwaltung iſt ein Ver
trag geſchloſſen worden der mit dem 1, Januar 1847 zur
Ausführung kommt. Die weſentlichſten Beſtimmungen dieſes
Vertrages ſind folgende

Für Briefe aus preußiſchen nach belgiſchen und aus belgi
ſchen nach preußiſchen Orten werden an preußiſchem Potto
nachſtehende Sätze erhoben

1) für Briefe aus und nach der Rhein Provinz 1 Sgr.
2) für Briefe aus und nach Weſtphalen und aus

und nach allen übrigen links der Elbe bele-
genen Orten Preußens

und
Z) für Briefe aus und nach den vorſtehend nicht

genannten preußiſchen Gebietstheilen 49
An delgiſchem Porto kommen für die gedachte Korreſpondenz
Fotgende Sätze zur Erhebung:

1) für Briefe aus und nach den belgiſchen Pro
vinzen Lüttich, Kimburg und Luxemburg

20 Centimes oder Sgr
2) für Briefe aus und nach den übrigen Ge

bietstheilen Belgiens 40 Centimes oder Z.
Auf die preußiſchen Portoſätze findet die geſetzliche preußiſche
Brief-GewichtsProgreſſion, auf die belgiſchen Portoſähze dagegen
die in Belgien übliche, von zu Loth mit einfachem Porto
fortſchreitende BriefgewichtsSkala Anwendung.

Die im Transit durch Belgien gehenden Briefe aus und
nach Preußen nach und von überſeeiſchen Ländern, welche von
belgiſchen Häfen aus oder dahin durch Handelsſchiffe befördert

werden, zahlen außer dem obigen preußiſchen Porto, an bei
giſchem Transit und SeePorto 55 Centimes oder 42, Sgr.
nach der belgiſchen BriefgewichtsSkala. Dieſes Porto muß ſo
wohl hin als herwärts von dem preußiſchen Abſender oder Em
pfänger gezahlt werden.

Rekommandirte Briefe müſſen ſowohl hin wie her
wärts bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. Für derar-
tige Briefe nach Belgien iſt an preußiſchem internen Porto der
ſelbe Betrag wie für gewöhnliche Briefe und außerdem das ge
ſetzliche Scheingeld von 2 Sgr. zu zahlen. An belgiſchem Porto
iſt dagegen ſtets das Doppelte von demjenigen Satze zu entrich
ten, welcher für gewöhnliche Briefe zu erheben iſt.

Waarenproben, welche den Briefen kennbar beigeſchlofe
ſen oder demſelben angehängt worden ſind, aus Preußen nach
Belgien und umgekehrt, zahlen an preußiſchem Porto die Hälfte,
an belgiſchem Porto dagegen ein Drittel des Portobetrages für
gewöhnliche Briefe. Bedingung iſt hierbei, daß der Brief allein
nicht mehr als Loth wiegt.

Journale, Zeitungen, periodiſche Schriften und
andere gedruckte Sachen müſſen gegenſeitig bis zur Grenze frane
kirt werden. Für dieſe Sendungen iſt, ſofern ſie unter
Kreuzband vexrſchickt werden, an preußiſchem Porto ſtets dee
vierte Theil desjenigen Portobetrages zu entrichten, welcher für
Briefe aus und nach Belgien zu zahlen iſt. Belgiſche Zei-
tungen 2c., welche bei preußiſchen Poſt- Anſtalten beſtellt und
durch letztere bezogen werden unterliegen außer dem Verkaufs
Preiſe welcher von den Abonnenten in Belgien zu zahlen iſt,
noch der geſetzlichen diesſeitigen Proviſion.

Berlin, den 31. December 1846.
General-Poſt-Amt.

Montag den 114. d. M. Nachmittags Mehrſeitiges Auffordern von Als Maurermeiſter empfiehlt
Z3 Uhr ſoll das zum Abbruch beſtimmte
Gewächshaus im ehemals Schmelzer'ſchen
Garten zu Giebichenſtein mit den Brett-
planken daneben öffentlich an Ort und
Stelle meiſtbietend verkauft werden wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Halle, den 2. Januar 1847.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
W

Ein Vermeſſungs Gehülfe, welcher die
Aufnahme ganzer Feldmarken und das Zeich
nen der Karten ſelbſtſtändig ausführen kann,
findet unter Beibringung eines Atteſtes über
ſittliche Führung und Brauchbarkeit dauernde
Beſchäftigung. Frankirte Meldungen, mit
R. Nr. 1 bezeichnet befördert die Expedi
tion des Couriers.

Jm Verlage von Otto Klemm in
Leipzig erſchien ſo eben und iſt bei Lip
pert Schmidt in Halle vorxäthig:

Dichtungen
von

Karl Knorrn,
Neue Sammlung.

broch. Preis 1 Thlr.

38000, 2000, 1500, 1000, 800, 300,

den Jenaiſchen Kaufleuten und
umliegender Gegend beſtimmt
mich, die über hier per Eiſen-

terbeförderung zu übernehmen,
was mich veranlaßt hiermit zur
öffentlichen Kenntniß zu brin-
gen.

Apolda, den 2. Januar 1847.
Auguſt Thoelden.

Eine friſchmelkende Kuh nebſt Kalb
ſteht auf dem Rittergute Netzſchkau bei
Lauchſtädt als überzählig zu verkaufen.

Auf dem Rittergute zu Friedeburg
wird zu Oſtern ein mit guten Atteſten ver
ſehener Kuhhirte geſucht.

Ein Logis, beſtehend aus wenigſtens
4 Stuben, 3 Kammern, Küche und übri-
gem Zubehör, iſt von Oſtern ab zu ver-
miethen Karzerplan Nr. 244.

250 und 100 Thlr. ſind auszuleihen durch

r. 896.
den Secretair Kleiſt, große Klausſtraße

Sebauerſche Buchdruckeret.

ſich und bittet um 8geigte Auf
träge O. Xecke.

bahn kommenden Güter zur Wei Heute, Mittwoch, Geſelſchafestog und
friſche Pfannkuchen bei

Bügler auf der Maille.

Rechnungs-Bücher,
liniirt und unliniirt, empfehlt in Lein

wand gebunden
A. Loſſier in Cönnern.

2

r m

Lampen
erhielt eine neue Sendung

A. Loſſier in Cö„nnern.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bött-
cher Meiſter Wurmſtich, Graſeweg
Nr. 860.

Bei Vande nhaeck u. Ruoroeht
in Göttingen ist erschienen:

Lange, Ch. C. kistoria muta-
tionum rei militaris Romanorum inde
ab interitu reipublicae, usque ad Con-

stautinum magunm lihbri tres.
4. maſ. 25 Sgr.

Beilage

Gold al
Frdrchs
And. G
à 5 T

Discont



Beilage zu Nr. 4 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch,de 6. Januar 1847.

—ZD

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 4. Janitar.

MrFonds. g. Cour. Actien. 3f. Voyr-9 Geld. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 31 94 94 Magd. Leipz.
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4Seehandl. 92 Brl. Anhalt SKur- u. Nm. do. do. P. Obl.! 4 96 955
Schldvſchr. 3 91 Düſſ. Elberf. 1104Berl. Stadt do. do. P. Obl. 4
Obligat. 31 34 Rheiniſche 86gvſtpr. Pfdbr. 3 i ſdo. dr. P. Obl. 4

Grßh. Poſ. do. 4 102 101 do. v. St. gar. 3 S
do. do. 91* Oberſchleſ. A. 4 SOſtpr. Pfdbr. 31 9 94 do. Prior. 4

Pomm. do. 3 94 do. B. v. eing. SK.- u. Nm do. 3 943/. 94! Brl. Stettin.
Schleſ. do. 3 03936 Lit. A. u. B. I111
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 111 110gar. Lt. B. 3 B. Schw. Fr. 4do. do. P. Obl. 4
Gold al marc. Bonn Koln. 5 TFrdrchsd'or 137 13 Niederſchl
And. Goldm Mk. v. eit g913 21 7 v. eing.! 4 93 924 5 Thlr. 12 11 /12 do. Prio 4 93Disconto i 5 S am d Prior. 5 100 39Actien. N. M. Zwgb. 4Potsd.Mgd.! 4 931 do. Prior. 4 SObl. L. A. R. 4 913 9 W-B. C-0. 4 85 8tdo. Lit. C. 4 100 99 Berl.- Hamb. 4 102 101

Leipzig den 4. Januar.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. boten. Geſucht. Actien h Zinſ. boten. Geſucht.

Fonmglich Sachſſche T K. R. Heſtr. Deran
Staats Papiere pr. 150 f. Conv.à 39 im 14 F. à 52/,) lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 90 à u im
kleinere 892 43 11Königl. Sächſ. Land

rentendr. à 3

im 14 F. Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 560 395 S idem auf 1000 Skleinere S 98 And. ausl. Leuisd'or
Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-
àa3 im 20 fl. F. ße auf 100 11,von 1900 u. 500 831 Conv. Spec. u. Gld.

kleinere auf 1000 2Leipz. Stadt Obli idem 10 u. 20 Kr.

z à 3 im auf 1606 3*von 1000 u. 500 91
kleinere XUct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand 4 103briefe à 3 eeipz. Bank Actienvon 590 98 à 250 pr. 100 168von 100 u. 25 99!, Eeipz. Dresd. Eiſenb.

S. lauſiter Pfand Actien à 100driefe à 3 92!/ pr. 100 124S. laufitzer Pfand Sächſiſch-Baier. do.

briefe à 3 Z pr. 100 84Leipzig Dresd. Ei- Sächſiſch Schleſ. do.
ſenb. P Odl. à pr. iwo 103,3 106 Ihemnigtz RieſgerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 160 pr. 1001 65,
a V in Pr. Ct. ?öbau Zittaner do.

pr. 1000 935, pr. 100 63,dent Feuerk.Anl. Magd.kyj. do. incl.
à 31 Div. Scheine do.Beo. 150 S pr. 100 193

d. h. Steuer Kredit aund Stagts Schulden Kaſſen Echäne

Weizen 6 72

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 2. Januarr.

Ausländiſche.

e Geld 3Zf. Brief GeldAmſterd. Rotterd. 4 FPeipzig Dresd. aCöth.Bernb. 4 Rordb. Kaiſ.- Ferd. 4 18t
Hamb.-Berged. 4 Sächſ. -Baier. 4 83Kiel-Alton ger 4 1101/,fgarskoeſelo p. St. 75 74

Quittungsbogen à 4 pCt.
eingez.

Aach.-Maeſt. 20 90 89 Magdeb.-Wit
Berg-Märk. 40 91 S tenberge 20 90Berl. Anhalt. ail. Vened. 66-10 111

Lit. B.. 45 981 971 Mecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 95 Nordb.-Fried-
Brieg-Neiſſe 45 S rich-Wilh. 55 778 76Caſſel-Lippſt. 20 882 87 Prinz Wilh.
Köln-Minden 80 958 94 (Steele-V.) 80 81C. M.-Th. Rh. St. Pr.Verbind.-B. 20 S Aktien 70 89Crac.-Oberſ. 85 78 Starg.-Poſ. 30 88 87,,Dresd.Görl. 390 t01 Thüringer 90 SLivorno-Flor. 45 S Ung. Central-Löbau-Zirtau 70 Bahn 5098 97

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 4. Januar. Nach Wispeln.)
Gerſte 48 50Hafer 29 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Januar Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 5. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Januar: 17 Zoll unter 0.

Roggen 68

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 4. bis 5. Januar.

Jm Kronprinzen Hr, Partik. Behrendt m. Gem. a. Dresden. Hr.
Stud. cam Reinecker a. Erlangen. Die Hrrun. Kaufl. Wagner
a. Stettin Winnoth a. Pforzheim Hochenthal u. Schön a. Leip
zig. Die Hrrn. Fabrik. Kilian a. Neuſtadt, Hollmer a. Suhl.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Henſel a. Althaldensleben, Phi
lipſon u. Beyer a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Guttenſtein a.
Hannover. Hr. Gutsbeſ. Cämmerer a. Kopenhagen. Hr. Rentier
Hindenberg a. Altenau.

Goldnen Ring: Feau Baronin v. Ahlefeld m. Dienerſch. u. Hr.
Lehrer Dr. Broſche a. Berlin. Hr. Dr. med. Krauſe a. Arneberg.
Hr. Kaufm. Petri a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Juſtizrath Hübner a. Wurzen. Die Hrry.
Oekon. Hilgenfeld a. Volkmarsdorf, Thiemanu a. Möckern. Hr-
Kaufm. Baumbach a. Eisleben.

Schwarzen Bär: Pr. Bäckermſtr. Weih a. Schmalkalden. Hr.
Oekon. Sander a. Meiningen. Hr. Kaufm. Pampel a. Güſtrow-
Frl. Zangenberg a. Sondershauſen.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Aderhold a. Nordhaufen Neu
bauer a. Brandenburg Härzer a. Leipzig Rothe a. Aſchersleden-
Hr. Stud. Hoffner a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Kraft a. Hohen-
ſtein.

Goldnen Kugel: Die Hrrnu. Kaufk. Müller a. Berlin, Meyer g.
Zwickau. Hr. Dr. Schmidt a. Colbitz. Hr. Fabrik. Lehmann a.
Magdeburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Langenheim a. Berlin. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Selgern a. Meklenburg. Hr. Kaufm. Hahn u. Hr.
Schiffseigner Kaiſer a. Stettin. Hr. Pred. Gründlex a. Spandau
Hr. Partik. Schaaf a. Weimar.



FamilienNachrichten.
Verlobungs-- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich lieben Ver
wandten und Freunden

Bertha Bergmann.
C. G. Lorbeer.

Heldrungen und Halle,
d. 1. Januar 1847.

Verlobungs-- Anzeige.
Johanne Förſter.
Ferdinand Reußner.

Lebendorf und Eisdorf,
d. 4. Januar 1847.

(Verſpätet.)
Nachruf

an den verewigten Herrn Paſtor Reger
in Löben.

Dahingeſchieden ins beſſre Land,
Zu früh entriſſen durch mächt'ge Hand
Uns die wir trauern an Deinem Grab,
Läſſ'ſt. Du uns Waiſen, verlaſſen ſtehn,
Und heißeſt aufwärts uns gläubig ſehn,
Dir folgen bis wir auch ſinken hinab.

Du ſtreuteſt Samen ſo eifrig aus,
Zu ſammeln Garben ins Vater-Haus,
Dahin Du uns Allen vorangingſt.
Die Zähren netzen die Saat, wie Thau,
Zu reicher Ernte in jener Au',
Da Du ein Schnitter, uns einbringſt.

Die Gemeinden Löben, Eloſſa und
Meuſelka.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zum 8. Januar 1847 Vormittags
11 Uhr zu Polleben anſtehende Licita-
tions- Termin in der Gottfried Auguſt
Stammer'ſchen. Subhaſtations- Sache wird

aufgehoben.
Erdeborn, den 31. December 1846.

Gräflich Schwerin'ſches Patrimonial-
Gericht zu Polleben.

Roloff.

Die Anfuhre
einer Quantität Braunkohlen aus der Kö-
nigl. Grube bei Zſcherben nach dem
pfännerſchaftlichen Holzplatze, ſoll in ein
zelnen Partieen oder auch im Ganzen auf
den

Sonnabend den 9. Januar e.,
Nachmittags um 3 Uhr, im Gaſthofe zu
den Drei Kugeln hieſelbſt an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Die Be-
dingungen werden im Termine bekannt ge-
macht, und können auch ſchon von jetzt
ab eingeſehen werden bei

Halle, den 5. Januar 1847.
Friedr. Boltzze,

kann, bitte ich um gütigen Zuſpruch.

6

Mit Vergnügen kommen wir dem Wun-

Coblenz entgegen, ſein bedeutendes Lager
optiſcher, phyſikaliſcher und mathematiſcher
Jnſtrumente dem Publikum zu empfehlen,
da ſämmtliche Gegenſtände ungemein gut
gearbeitet und die Preiſe dem angemeſſen
ſind. Als Selbſtfabrikant iſt Herr A. mit
allen Kunſtfertigkeiten vertraut, die ſein
Fach erfordern, und daher im Stande, auch

nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen die zweck-
mäßigſten Augengläſer zu wählen die, aus
dem ſchönſten Material Schweizer Flint-
glas mit ungewöhnlicher Sorgfalt aus
dem Radius geſchliffen, ſich ſo vorzüglich
auszeichnen. Nur nach genaueſter Prüfung
haben wir uns bewogen gefunden, dieſes
Lob öffentlich auszuſprechen.

Halle, den 3. Januar 1847.
Dr. Romershauſen.
J. L. von Baehr.

ſche des Optikers Herrn Aiſchmann aus
So eben erschien:

Ciceronis Oratio pro Cac-
cinma ed Jorcdan.

Rthlr. 1. 15 Ngr.
Diese Rede bildet die erste Abthei-

lung des zweiten Bandes von Cicero-
nis Orat. ecl. MHalm, wovon im
vorigen Jahre der 1. Bd. in 3 Abtheilun-
gen,
Ornatio pro SullIa.
Oratio pro Sestio.

Rthir. 1. 15 gr.
Oratio im Vatinäum., 15 gr.

enthaltend erschienen ist.
Leipzig, Dechr. 1846.

Köhler'sche Verlagshuehhandlung.
(Adolph Winter.)

24 Ngr.

Stein -Anfuhren. Die Anfuhre
von 150 Ruthen Bruchſteine à 192 Cu-
bikfuß, von Löbejün, aus dem Steinbruche

geſtellt.

Julius Aiſchmann,
Mechanicus und Opticus aus Coblenz

am Rhein.
er

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit
ergebenſt an, daß ich nicht mehr am Markt,

gerbermeiſters Stößiger wohne. Jndem
ich hier bei größerer Lokalität ein reichhaltiges

Das Waarenlager bleibt noch bis den
10. d. im Gaſthof zur Stadt Zu von 20 Ruthen vergeben werden.
rich Zimmer Nr. 17, zum Verkauf auf

ſondern im Hauſe meines Vaters, des Weiß-

des Hrn. Fiedler, nach Oſtrau, ſoll an
die Mindeſtfordernden in Quantitäten von

Es iſt
hierzu ein Termin auf den 10. d. M.
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthofe zu
Oſtrau anberaumt, wozu ſich Concurren-
ten einſtellen wollen.

Jn Nr. 1366, Promenade ſind alter
thümliche Masken- Anzüge billig zu bekom-
men.

Ein Laden nebſt Wohnung und Zube-
Lager von lackirten Waaren, Meſſing-, Tom-
bak-, Neuſilber- und Blecharbeiten aufſtellen

Gerbſtedt, d. 4. Jan. 1847.
A. Stößiger, Klempnermeiſter.

Meine hier belegene Schmiede mit Wohn
haus und Gemeindetheilen ſteht
kaufen.

Reideburg bei Halle.
Chriſt. Müller.

e 1[khh)h,y m

Jmgeheizten Licht-Salon
(zum Engl. Hof)

befindet ſich das Atelier für Da-
guerreotyp- Portraits täglich von
9 bis 3 Uhr. à P. 1 Thlr. 15 Sgr.

F. Stummer..
Ein Burſche, am liebſten vom Lande,

kann ſogleich oder Oſtern in die Lehre tre-
ten bei Nietſch, Schneidermeiſter, große
Steinſtraße Nr. 171.

Promenade Nr. 1366 iſt eine Stube
und Kammer mit oder ohne Meubles zu

Stadtfleiſchergaſſe Nr. 135. vermiethen und zum 1. Febr. zu beziehen.

zu ver

hör, eine Wohnung von 2 Stuben, ferner
1 Stube, ſind zu vermiethen und zu Oſtern

zu beziehen große Ulrichſtraße Nr. 72 in
Halle.

Ein Backhaus, worin ſchon ſeit vielen
Jahren die Bäckerei ſchwunghaft betrieben

worden, iſt veränderungshalber zum 1. April
oder auch ſogleich zu verpachten.

Zu erfahren Wallſtraße Nr. 1119 eine
Treppe hoch.

Hausverkauf.
Ein Haus mit 6 Stuben und Zubehör,

Hofraum nebſt Einfahrt, ſteht ſofort zu
verkaufen.

Zu erfahren Glaucha Nr. 1951.

Theater Anzeige.
Mittwoch den 6. Jan Kaiſer Karl

V. in Halle, oder: der Hallore
und ſein Kind.

Donnerstag den 7. Jan Romeo und
Julie. Frau Kohlmann-Beiſtein
den „Romeo“ als Gaſt.

Sonnabend den 9. Januar: Erſte Re
doute.
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